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Auswertung Familienbefragung
Soziodemografische Daten und Nutzungsverhalten
Kommunales Armutspräventionskonzept

7. Runder Tisch

19.05.2026, 15:30 – 18:00 Uhr

Rathaus, R.Heilbronn
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Allgemeine Informationen zur Familienbefragung
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Infos zur Befragung

• Befragungszeitraum: 03.11. – 30.11.2025

• Methodik der Befragung: Online-Befragung mittels LamaPoll mit 16 Fragen
• Zielgruppe: Familien/Eltern aus Frankfurt (Oder) mit Kindern unter 18 Jahren

Infos zu den Teilnehmenden

→ insgesamt 690 abgeschlossene Teilnahmen 
• 649 Teilnahmen in deutscher Sprache, 20 TN in Englisch, 21 TN in Polnisch
• die meisten Kinder der Befragten sind zwischen 6 und 12 Jahren (über 50%)
• Stadteile mit der höchsten Beteiligung:  

▪ Innenstadt (193 TN), West (148 TN), Süd (100 TN)
• Ortsteile mit der höchsten Beteiligung:

▪ Markendorf (34 TN), Booßen (28 TN)



Informationen zur Lebenssituation der Befragten
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Informationen zur Lebenssituation der Befragten
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22%

13%
9%

44%

9%
12%

7%

2%

21%

Geldprobleme Probleme in der 
Familie

Beziehungsprobleme Familie und Beruf 
miteinander zu 

vereinen

Krank sein oder 
jemanden pflegen zu 

müssen

zu wenig Kontakt mit 
anderen / 
Einsamkeit

Schwierigkeiten mit 
der Wohnung oder 

bei der 
Wohnungssuche

Probleme mit der 
Sprache im Alltag

Ich habe derzeit 
keine Probleme.

Was belastet Sie aktuell?



Nutzung von sozialen Unterstützungsleistungen
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Nutzung der Freizeitangebote in Frankfurt (Oder)
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23% kennen die 
vorhandenen 
Angebote nicht!



Nutzung der Freizeitangebote in Frankfurt (Oder)
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75%

40%

10%

45%

26%

6%

durch soziale Kontakte
(Freunde, Familie, Kita,

Schule, Arbeit)

durch soziale Medien durch Ämter oder
Behörden

durch Plakate, Flyer
oder Aushänge

durch die Internetseite
der Stadt/ Frankfurt-

App
(Familienwegweiser,

Veranstaltungskalender)

durch Fachkräfte der
Familienhilfe bzw. der

Hilfe zur Erziehung

Woher wissen Sie von den Freizeit- und Unterstützungsangeboten?
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Im Fokus: Armutsrisikogruppen in Frankfurt (Oder)
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Lebenssituation der Armutsrisikogruppen

10



Lebenssituation der Armutsrisikogruppen
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Erhalt von Sozialleistungen im Vergleich:

• 81% der Arbeitslosen

• 44% der Alleinerziehenden

• 24% der Mehrkindfamilien

• 23% der Menschen mit Krankheit oder 

Pflege eines Angehörigen

• 13% der Nicht-Muttersprachler (31% ohne 

polnische Muttersprachler:innen)

• 13% der Gesamtteilnehmenden



Lebenssituation der Armutsrisikogruppen
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Nutzungsanalyse der Freizeit- und Unterstützungsangebote 
der Armutsrisikogruppen
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Nutzungsanalyse der Freizeit- und Unterstützungsangebote 
der Armutsrisikogruppen

▪ Der Frankfurt-Pass wird von allen Risikogruppen    
wenig genutzt (unter 10%). 

▪ Die Nutzung der Musikschule oder 
kulturellen Angeboten erfolgt weniger 
unter Alleinerziehenden, Leistungsbeziehern
und Arbeitslosen. 

▪ Die Nutzung von Stadtteilfesten ist für alle 
Risikogruppen wichtig (über 40%).

▪ Beratungsangebote werden von allen Risiko-
gruppen genutzt (10-20%).
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Gründe der Nichtnutzung bestehender Freizeit- und 
Unterstützungsangebote der Armutsrisikogruppen

▪ Fehlende Kinderbetreuung bei den 
Angeboten ist insbesondere für Nicht-
Muttersprachler und Arbeitslose ein Grund 
der Nichtnutzung (jeweils ca. 20%)

▪ Fehlende Angebote am Wochenende 
erschweren für Alleinerziehende, 
Sozialleistungsempfänger u. Menschen mit 
Krankheit die Nutzung der Angebote 
(jeweils ca. 30%)
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Unterstützungsbedarfe der Armutsrisikogruppen

▪ 62% der Alleinerziehenden wünschen sich mehr spezielle 
Angebote für Alleinerziehende 

▪ Unterstützung beim Deutschlernen wünschen sich 28% 
der Nicht-Muttersprachler

▪ Hilfe beim Ausfüllen von Formularen wünschen sich 
insbesondere Arbeitslose, Sozialleistungsempfänger und 
Menschen mit Krankheit (25-35%)

▪ Hilfe bei der Jobsuche wünschen sich vor allem Nicht-
Muttersprachler (24%) u. Arbeitslose (33%)

▪ Hilfsangebote bei körperlichen oder psychischen 
Einschränkungen sind insbesondere für Arbeitslose (25%) 
und Menschen mit Krankheit (33%) relevant
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27%

32%

29%

57%

21%

Alleinerziehende

Sozialleistungs-Empfänger

Arbeitslose

Krankheit oder Pflege

Gesamtteilnehmerzahl

Hilfe bei seelischen Problemen o. 
Stress
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www.frankfurt-oder.de

Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit
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